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Herausgegeben

von Dr. Ferd. Karsch in Berlin.

XXIII. Jahia. Juni 1897. No. 13.

Uebersicht der mir bekannten Central*asiatischen

Neodoi •cadion-kr\e n

.

Gegeben von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

1" Erstes Fühlerglied vor der Spitze ohne scharf erhabene

Querkante.
2" Flügeldecken dicht, gleichmässig tomentirt und mit kurzen

abstehenden Börstchen besetzt. (Ex Gnglb.) Mir un-

bekannt. —Nord-China. glaucojrterum Gnglb.
2' Flügeldecken ohne aufstehende Börstchen.
3" Fühlerglieder an der Basis vom dritten an weiss geringelt.

Vorderschienen beim c^ und ? einfach. Schwarz, glänzend.

4" Flügeldecken kahl oder mit Spuren gelblicher Längs-

binden, besonders beim ?. —Daurien. hiimerale Gebl.

4' Flügeldecken beim cJ und ? mit weissen, zerstreuten,

ziemlich dicht stehenden Haarflecken. —Mongolei:
Urga. —JN. irrorahim Reitt. inijiluviatwni Motsch.

3' Fühler auf der Oberseite einfarbig dunkel oder rothbraun,

die Glieder an der Basis nicht weiss geringelt. Vorder-

schienen beim ? am Aussenrande bemerkbar stumpf

gewinkelt, von da zur vortretenden Spitze leicht aus-

gebuchtet.
5" Fühler des cJ die Spitze des Körpers nicht erreichend,

braun bis (selten) schwarz, glänzend kahl, manchmal
mit weisser Lateralbinde, selten beim $ die Flügeldecken

dicht grau oder braun tomentirt und ausser der Lateral-

binde mit 3—4 wenig scharf abgesetzten helleren

Dorsalbinden (v. Blessigi Gnglb.) —Daurien, nörd-
liche Mongolei. involvens Fisch.

5' Fühler des J die Spitze des Körpers etwas überragend^).

Schwarz, unten grauweiss tomentirt, Stirn und Halsschild

1) Ebenfalls solche Fühler soll besitzen

N\ mauruni Jakowl. Horae XXIV. 247, vom Altai und

der Mongolei, das mir unbekannt blieb und das der Verfasser

12
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mit weissen Dorsallinien, jede Flügeldecke mit 9

schmalen, weiss oder gelblich tomentirten Längsstreifen

;

ihre Zwischenräume mehr weniger erhaben, der 6. und
8. vor der Spitze verbunden und gemeinschaftlich zur
Spitze fortgesetzt. —Mongolei, China.

virgatmn Motsch.
r Erstes Fühlerglied vor der Spitze mit einer scharf

erhabenen Querkante.
6" Flügeldecken mit gemeinschaftlichem weissen, oft sehr

schmalem Nahtstreifen, die Naht ist mithin selbst stets

weisslich tomentirt.i)
7" Flügeldecken mit ausgesprochenen kreideweissen Längs-

binden. (Die Lateralbinde am umgeschlagenen Seiten-

rande ist vollständig.)
8" Flügeldecken ausser der schmalen weissen gemeinschaft-

lichen Nahtbinde und der breiten Lateralbinde mit 3

weissen Dorsalbinden, hiervon die innerste mehr an die

Nahtbinde gerückt, oft nach hinten verkürzt oder selbst

zu Längsflecken aufgelöst; die 2 äusseren sind hinten
stets, vorne oft auch mit einander verbunden. Hals-
schild und Scheitel mit 2 sehr genäherten, weissen, nur
durch eine glatte Furche getrennten Längslinien.

Schenkel an der Aussenseite nicht abgeflacht.

9" Fühler vom 3. Gliede an der Basis nicht weiss geringelt.

Vordertarsen auf der Unterseite beim 9, alle Tarsen
beim (^ ohne glatte, breite Mittelrinne, die schwammige
Sohle der Vorder- und Mittelfüsse vollständig, die der
hintersten rudimentär. —Mongo lei.*) ornatum Fald.

mit involvens vergleicht, und sich von diesem durch die fast

fehlenden spitzen Seitenhöcker des Halsschildes, und die fast

egale Oberseite des letzteren unterscheiden soll. Dagegen
fehlt auch bei involvens das bourrelet an der Spitze des

ersten Fühlergliedes, das nach Jakowlew vorhanden sein soll.

1) Bei einigen Arten (Argali, miraculum) ist scheinbar auch

eine Nahtbinde vorhanden; diese wird aber hier durch die

kahle Naht sehr schmal strichförmig getrennt; es ist mithin

eine der Naht sehr stark genäherte Dorsalbinde auf jeder

Decke vorhanden.

2) Ich sah 1 ^ dieser Art im Kaiserl. Hofmuseum in Wien,
leider fehlen dem Stücke die Fühler, ein dazu gestecktes, viel

schlankeres und kleineres «^ von ganz verschiedenem Aussehen
und weiss geringelten Fühlergliedern ist vielleicht das Fofanini
Jakowl., Horae XXI, 317. Long. 17 mm., von Zaidam.
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9' Fühler vom 3. Gliede an der Basis weiss geringelt.

Alle Tarsen auf der Unterseite mit glatter Längsfurche,
die schwammige Sohle der Mittel- und Hinterfüsse ru-

dimentär. —Mongolei: Changai Geb. Leder. —Hör.
XXIX. 508. mongoUeuni Jakowl.

8' Flügeldecken ausser der massig breiten iSahl binde und
der breiten Lateralbinde, mit 2 weissen Dorsalbinden,
diese hinten stets, vorn meistens vereinigt, llalsschild

und Scheitel mit 2 durch einen breitern Zwischenraum
getrennten Längslinien. Schenkel auf der Aussenseite
stark abgeflacht. ~ Mongolei, i) — Horae, XXIX,
506. Oryx Jakowl.

7' Käfer schwarz, sehr spärlich fein grau behaart, die

Grundfarbe nirgends deckend, nur die Naht selbst sehr
fein und schmal weissgesäumt, sonstohneausgesprochenen
Längsbinden. Alle Tarsen mit stark rudimentärem
Bürstenbesatz auf der Unterseite. ~ Mongolei:
Barkul. ^) Oreadis n. sp.

1) Mit dieser Art verwandt ist N, Potaniiii Jakowl. Hör.

1890. 244 (Asia centr.) welche sich durch das weiss tomentirte

Abdomen unterscheidet, worunter die gelblichen kleinen Börstchen

fehlen; auch sind an den Seiten kleine, zerstreute, dunklere

Flecken vorhanden. Long. 15 —23 mm. - Ordos.
2) Neodorcadion Oreadis n. sp.

Schwarz, fem grau und spärlich behaart, wenig glänzend.

Fühler des (^ die Leibesspitze etwas überragend, beim 9 etwas

kürzer, schwarz, fein dunkel behaart, nur auf der Unterseite

der einzelnen Glieder mit undeutlichen weissen Basalflecken,

das erste Glied mit einer Querkante vor der Spitze am
Aussenrande. Kopf grob und fein punktirt, am Scheitel

etwas gerunzelt, fast kahl. Halsschild quer, seitlich mit

spitzigen Seitendornen, oben dicht grob runzelig punktirt, mit

glatter, oft undeutlicher, verrunzelter Mittellinie, die Basis

randartig gehoben. Schildchen quer, vorn quer eingedrückt.

Flügeldecken wenig lang eiförmig, reichlich so breit als der

Thorax mit den Seitendornen, grob und dicht runzelig, hinten

allmäblig feiner punktirt, Schulterbeule vortretend, Schulter-

rippe deutlich, ebenso meist 2 (nicht glatte) Dorsalrippen vor-

handen, letztere hinten allmäblig erlöschend, die Naht fein und

dicht grauweiss, schmal behaart. Unterseite spärlich, die

Spitzenränder der einzelnen Segmente dichter behaart, Schenkel

zum grössten Theile kahl, die Schienen deutlicher behaart, die

Tarsen oben fein weiss tomentirt, dazwischen mit dunklen

12*
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6' Flügeldecken ohne weiss tomentirter, gemeinschaftlicher
Nahtlinie, oder wenn eine vorhanden, so ist diese durch
die schmale, kahle Naht in 2 der Naht genäherte
Dorsalbinden getheilt.

10" Flügeldecken ohne ausgesprochene weiss tomentirte

Längsbinden, nur hinten sind manchmal solche an-

gedeutet. Unterseite spärlich beliaart, schwarz, bald

stärker sculptirt, bald nahezu glatt. Fühler und Beine
manchmal rothbraun. Mongolei. —Soll die Kahlform
von N. ornatum sein. exfiratuni Motsch,

10' Flügeldecken mit ausgesprochenen weissen Tomentlängs-
binden, ihre Zwischenräume mehr weniger rippenförmig
erhaben, Unterseite dicht weiss tomentirt. Scheitel mit

2, Halsschild ebenso mit 2 weissen dorsalen Längslinien,

daneben meist noch jederseits mit weissen Längsflecken.
11" Die weisse Lateralbinde der Flügeldecken ist nach vorne

oder nach hinten verkürzt.
12" Die weisse Lateralbinde ist gegen die Spitze verkürzt.

Flügeldecken mit 3 Dorsalbinden, diese an der Spitze

zusammenlaufend, die Humeralbinde breiter als die

dorsalen, Zwischenräume breit, glänzend, etwas erhöht.

Die Fühlerglieder weiss geringelt. Long. 21 mm.
Altai. —Horae XXVIIL 120. (Ex Jakowl.)

(lux Jakowl.
12' Die weisse Lateralbinde nur hinten vorhanden, nach

vorne verkürzt ; Epipleuren kahl ; Oberseite der Decken
mit 3 Dorsalbinden (1 Humeral-, 2 Dorsalbinden), diese

alle in gleichen Abständen von einander und fast von
gleicher Breite, die innerste nicht der Naht genähert,
daher mit breitem, schwarzen Nahtzwischenraume, der
weniger erhöht ist als die Rippen zwischen den weissen

Längsstreifen. Fühler einfarbig schwarz, —Mongolei:
Barkul.^) egregiuni n. sp.

Borstenhärchen besetzt. Long. 14—19 mm. —Das ^ unter-

scheidet sich wie gewöhnlich, durch die robustere Körperform

und die kürzeren Fühler. —Mongolei: Barkul. Von Herrn
Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas gütigst mitgetheilt.

*) Neodovcadion egregiutn n. sp.

Schwarz, glänzend, Unterseite, Schenkel an der Basis,

Schienen und Tarsen dicht weiss tomentirt. Kopf grob punktirt,

vorn und unterhalb der Augen dicht weiss behaart, Stirn mit

feinen weissen Flecken, Scheitel mit 2 verkürzten Längsbinden,

Fühler einfarbig schwarz, beim ,$ beträchtlich länger als der


